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1. Ausgangslage 

1.1 Wasserversorgung Herisau 

Die Wasserversorgung Herisau besitzt ein weit verzweigtes Quellleitungsnetz. Über dieses Netz wird 
Herisau seit über 100 Jahren mit Trink-, Brauch- und Löschwasser versorgt. Das Quellleitungsnetz 
besteht aus vier Teilgebieten (Tobelmüli mit 67 Quellen, Rondelle mit 123 Quellen, Casino mit 20 
Quellen und Casinopärkli mit 31 Quellen). Die Quellen auf dem Gemeindegebiet von Flawil liegen im 
Teilgebiet Tobelmüli. 

Im Jahr 1906 erwarb die Wasserversorgung Herisau die auf der Liegenscha  Nr. 1239 liegenden 
Quellen. Die Quellen wurden im Jahr 1906 gefasst und werden bis heute zum Pumpwerk Tobelmüli 
abgeleitet. Das Quellwasser wird mehrstufig au ereitet und in das Trinkwassernetz gepumpt. Das 
Quell- und Leitungsrecht, zu Lasten der Liegenscha  Nr. 1239 und zu Gunsten der Wasserversorgung 
Herisau, ist mit einem Dienstbarkeitsvertrag im Grundbuch eingetragen. 

Die Anlagen in den Quellgebieten sind tendenziell überaltert und entsprechen nicht mehr dem Stand 
der Technik. Im Jahr 2008 wurde bei den Quellen der Ist-Zustand aufgenommen und eine erste 
Selek on bzgl. der Schutzwürdigkeit bzw. der weiteren Nutzung der Quellen durchgeführt. Die 
umfangreichen Feldaufnahmen umfassten die Aufnahme sämtlicher Quell-, Sammel- und 
Kontrollschächte sowie die Messung der Quellschü ungen und der Feldparameter. Die Aufnahmen 
und Selek onen wurden in einem Bericht zusammengefasst. 2010 entschied die Wasserversorgung 
Herisau, dass das frei zufliessende Wasser vom Quellgebiet Tobelmüli weiterhin als Trinkwasser 
genutzt werden soll. Im September 2010 wurden die Schutzzonenunterlagen für die Quellfassungen 
Flawiler Egg dem Amt für Umwelt zur Vorprüfung eingereicht. Das Schutzzonendossier besteht aus 
dem hydrogeologisch / technischen Bericht, dem Schutzzonenreglement und dem Schutzzonenplan. 
Seit dem 05. Oktober 2022 sind die Grundwasserschutzzonen rechtskrä ig ausgeschieden. 

 

1.2 Quellschacht Nr. 371 

Der Quellschacht Nr. 371 (Koordinaten: 2’735'207 / 1’250'645) liegt im Wiesland auf 688.50 m ü.M. In 
den Quellschacht mündet in 0.75m Tiefe eine Fassungsleitung. Die 18.0 m lange Leitung besteht ab 
12.0 m aus Sickerrohren. 

Das Wasser wird zum Sammelschacht Nr. 376 abgeleitet. 

 

Fotos vom Quellschacht Nr. 371: 
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2 Raumplanerische Ausgangslage 

2.1 Zonenplan 

Das geplante Bauvorhaben befindet sich 
in der Landwirtscha szone. 

 

 

 

 

 

2.2 Gewässerschutzkarte 

Das geplante Projekt liegt in der 
Gewässerschutzzone S1 und S2. 

 

 

 

 

 

2.3 Gewässerraum 

Neben dem geplanten Projekt liegt ein 
teilweise eingedoltes Gewässer. Der 
Gewässerraum beträgt 11m. Das geplante 
Projekt liegt ausserhalb des 
Gewässerraums. 

 

 

 

2.4 Strassenklassierung 

Der Lochweg ist als Weg 3. Klasse 
klassiert. 
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3 Quellwasser 

3.1 Schü ungsmessungen 

Die Schü ung der Quelle wurde bisher nur vereinzelt gemessen. In der nachfolgenden Tabelle sind 
die vorhandenen Messungen aufgelistet. 

Datum Zeit Schüttmenge 
pro Minute 

Temperatur pH-Wert Leitfähigkeit 
(Feldmessung 

bei Referenztemperatur 20°C) 
  Uhr  l/min grd C pH TE / F 

24.10.1978 - 26.00 - - - 
30.05.2008 - 20.00 9.9 - - 
13.08.2009 - 20.40 - - - 
18.11.2021 - 15.50 - - - 
22.02.2022 10.17 23.80 8.7 7.16 663 
19.04.2022 14.36 17.00 11.1 7.52 623 
28.06.2022 10.20 15.50 12.3 7.25 629 
26.07.2022 10.11 13.20 12.4 6.96 671 
29.08.2022 13.40 11.00 12.8 7.12 661 
31.10.2022 13.46 15.40 13.1 7.00 - 
15.12.2022 11.25 14.40 11.0 7.47 638 
20.02.2023 10.28 14.00 10.1 7.32 638 
17.04.2023 14.58 21.80 10.0 7.21 631 
26.06.2023 14.30 16.20 12.3 7.22 634 
14.08.2023 14.44 12.70 12.9 7.12 636 

 

Um eine Quellfassung zu beurteilen, wird das Verhältnis zwischen der minimalen Quellschü ung zur 
maximalen Quellschü ung ermi elt. Sie gibt einen ersten Eindruck zur Güte der Quellfassung. Bei 
einem Verhältnis von der minimalen zur maximalen Schü ung von 1:1 bis 1:3 redet man von einer 
ausgezeichneten Quelle. Dies ist beim Quellschacht Nr. 371 (mit 11.00 l/min zu 26.00 l/min) der Fall. 

 

3.2 Trinkwasseranalysen 

Die Quellen Flawiler Egg weisen mit einer Gesamthärte von rund 37 °fH ein hartes Wasser auf. Das 
Quellwasser hat einen geringen Salz- und S ckstoffgehalt. Mit rund 13 mg/l ist die 
Nitratkonzentra on leicht erhöht, jedoch noch weit unter der Anforderung von 40 mg/l. In 
chemischer Hinsicht ist das Quellwasser, soweit untersucht, von einwandfreier Qualität. 

Teilweise mussten Rohwasserproben wegen ungenügender bakteriologischer Qualität beanstandet 
werden. Es konnten die Fäkalbakterien Escherichia Coli und Enterokokken nachgewiesen werden, 
welche aus den Exkrementen von Warmblütern stammen. Gemäss TBDV dürfen im Trinkwasser 
weder Escherichia Coli noch Enterokokken nachweisbar sein. Die Belastungen dür en durch die 
Bewirtscha ung der Wiesen und Weiden verursacht sein. Durch Eintri  von Oberflächenwasser 
werden die Bakterien in die Quelle eingetragen. Das Quellwasser wird in der Au ereitungsanlage 
Tobelmüli nach der Trübungsüberwachung in einem mehrstufigen Verfahren (Ozonisierung, Flockung, 
Filtra on [Ak vkohle/Sand]) au ereitet. Das Netzwasser erfüllt in bakteriologischer Hinsicht die 
gesetzlichen Anforderungen und weist eine einwandfreie Qualität auf. 
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4 Verkehrsanlagen 
Bestehende Verkehrsanlagen innerhalb der Grundwasserschutzzonen stellen eine Gefahr für das 
Grundwasser dar. Auslaufendes Benzin oder Öl kann das Trinkwasser verschmutzen und über längere 
Zeit ungeniessbar machen. 

Bei der Quelle Nr. 371 quert der Lochweg die Zone S1. Der Lochweg dient ausschliesslich als Zufahrt 
für die Bewirtscha ung der Grundstücke Nr. 1239/1244. 

 

Folgendes ist gemäss gül gem Schutzzonenreglement in Kra  (Art. 35 Verkehrsanlagen): 

Der bestehende Flurweg (Lochweg), welcher die Zone S1 beim Quellschacht Nr. 371 quert, dient 
ausschliesslich als Zufahrt für die Bewirtscha ung der Grundstücke Nr. 1239 und 1244 und ist 
ausnahmsweise zulässig. Der Flurweg muss südlich der Zone S1 innert Jahresfrist mit geeigneten 
Mi eln (Tor, Schranke) gesperrt werden. 

Wenn die Zone S1 in erheblichem Ausmass befahren oder durch Vieh begangen werden muss, ist die 
Nutzung der Fassung vorsorglich einzustellen. Die bakteriologische und chemische Qualität ist vor der 
Wiederinbetriebnahme zu kontrollieren.  

Der Konflikt zwischen Fassungsanlage und Flurweg ist innert zehn Jahren zu en lechten. 

 

5 Zustand der Fassung 

5.1 Kontrolle mi els Fernsehkamera 

Am 13. Dezember 2021 wurden die Fassungsleitungen der Quellen Flawiler Egg 368, 371, 376 und 
380 mit der Fernsehkamera aufgenommen. 

 

Hier ein Auszug der Kontrolle der Quelle Nr. 371: 
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6 Sanierung der Fassung 
Aufgrund der Sachlage hat sich die Wasserversorgung Herisau entschieden die Quellfassung zu 
sanieren.  

Dabei wird die Quelle ausgegraben und neu gefasst. Dies hat zur Folge, dass der darüberliegende 
Lochweg im Bereich der Quelle en ernt werden muss. Der Graben wird bis auf die Sohle der 
wasserführenden Schicht erstellt. Die Sickerrohre werden im Gefälle auf Betonkies gebe et. Das 
Sickerrohr wird so dimensioniert, dass der maximale Quellertrag ohne Rückstau abgeführt werden 
kann. Die Kiesfilterschicht hat eine gute Durchlässigkeit und leitet das Wasser zu den Sickerrohren. 
Zudem verhindert sie ein Auswaschen des Bodens. Um die Fassung vor äusseren Einflüssen zu 
schützen, wird sie mit einer Lehmschicht abgedichtet. Am untersten Punkt der Fassung wird ein 
Abschlussdamm mit einem Lehmriegel erstellt. Die Abdichtungen müssen jeweils gut in die 
Grabenwände verankert werden. Der Graben wird schlussendlich mit Aushubmaterial aufgefüllt. 
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7 Rückbau Brunnenstube, neuer Kontrollschacht 
Die jetzige Brunnenstube entspricht nicht mehr dem Stand der Technik, ist veraltet und läge im 
Bereich der Schü ung des neuen Wegs. Die Brunnenstube wird zurück gebaut. Etwa 4 Meter versetzt 
soll ein neuer Kontrollschacht erstellt werden. Dieser dient dazu, die neue Fassung zu kontrollieren. 
Das Wasser wird geschlossen durch den neuen Kontrollschacht geführt und fliesst direkt zum 
Sammelschacht Nr. 376. Der neue Kontrollschacht ist ebenerdig und befahrbar. 

8 Anschluss Weidebrunnen 
In der jetzigen Brunnenstube ist ein Abgang für einen privaten Weidebrunnen vorhanden. Der 
Abgang für den privaten Weidebrunnen wird im neuen Kontrollschacht wieder eingerichtet. Dieses 
Recht ist grundbuchamtlich geregelt und bleibt bestehen. 

9 Umlegung Lochweg 
Gemäss gül gem Schutzzonenreglement soll der Konflikt zwischen Fassungsanlage und Flurweg 
en lechtet werden. 

Da für die Sanierung der Fassung der Lochweg ohnehin örtlich zurück gebaut werden muss, soll der 
neue Strassenkörper gleich ausserhalb des Fassungsbereichs neu erstellt werden. Dies führt dazu das 
der Weg umgelegt wird. Der Lochweg soll wieder in der gleichen Bauweise erstellt werden. 

Im Situa onsplan (Plan Nr. 2102028-202) ist das geplante Strassenbauprojekt ersichtlich. Der Plan Nr. 
2102028-203 zeigt das Projekt zusammen mit der Grundwasserschutzzone auf. Im Teilstrassenplan 
(Plan Nr. 2102028-204) ist die raumplanerische Umlegung dargestellt.  

10 Schluss 
 

Herisau, 13.10.2023 

 

Für die Wasserversorgung Herisau 

 

Markus Knöpfel 


